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‘SCHWABISCHER TURNERBUND




Landesspielordnung (LSO) Faustball

Die Grundlage der LSO ist die SpOF (Spielordnung Faustball).

Sofern im Folgenden keine abweichende Regelung getroffen ist,

gelten für den Spielbetrieb im STB die Bestimmungen der SpOF.

Darüber hinaus werden folgende Festlegungen verbindlich für den Spielbetrieb im STB getroffen.

Die Abweichungen sind wie folgt kenntlich gemacht:
Der Passus der SpOF ist grau hinterlegt.
Der entsprechende Passus der LSO ist kursiv und

mit Rahmen gedruckt.

Zusätzliche Passagen der LSO sind ebenfalls kursiv
und mit Rahmen gedruckt.

Die SpOF mit den Abweichungen der LSO tritt zum

01. Oktober 2010 in Kraft.
2
Führungsgremien
2.1
Landesfachausschuss (LFA)

2.1.1
Dem Landesfachausschuss gehören mit Sitz und Stimme an:


a)
der Landesturnwart Faustball (Landesfachwart) als Vorsitzender


b)
der Beauftragte für die Jugend (Landesjugendfachwart)


c)
der Sportwart Faustball

d)
der Beauftragte für Lehrwesen (Lehrwart)


e)
der Beauftragte für Wettkampfwesen (Wettkampf-Obmann)


f)
der Beauftragte für Schiedsrichterwesen (Schiedsrichter-Obmann)


g)
der Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit (Presse-Obmann)


h)
der Beauftragte für Breiten-/Freizeitsport


i)
der Beauftragte für Schulsport

2.1.2
Die Aufgaben der Mitglieder des LFA ergeben sich aus der Amtsbezeichnung.


Der Vorsitzende des LFA kann einen speziellen Aufgabenplan erstellen und besondere


Aufgaben delegieren.


Er kann Berater zu den Tagungen einladen.

2.1.3
Der LFA wählt aus seiner Mitte den Stellvertreter des Vorsitzenden.

2.1.4
Der LFA ist zuständig für alle fachlichen Aufgaben im Fachgebiet.


Er vertritt das Fachgebiet bei überfachlichen Aufgaben.

2.1.5
Der LFA tagt in der Regel vierteljährlich.


Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst.


Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

2.2
Wettkampf-Organisations-Ausschuss (WOA)

2.2.1
Dem Wettkampf-Organisations-Ausschuss gehören an:


a)
der Beauftragte für Wettkampfwesen (Wettkampf-Obmann) als Vorsitzender


b)
der Beauftragte für die Jugend (Landesjugendfachwart) als Vertreter des



Jugend-Wettkampf-Organisations-Ausschusses


c)
der Beauftragte für Schiedsrichterwesen (Schiedsrichter-Obmann)


d)
der Beauftragte für Breiten-/Freizeitsport


e)
die Staffelleiter der Schwaben-, Verbands-, Landes- und Bezirksligen

2.2.2
Der WOA ist zuständig für die ordnungsgemäße Ausschreibung und Durchführung der Rundenspiele Halle und Feld, Pokalspiele und Meisterschaften auf Landesebene.
2.2.3
Der WOA erarbeitet Konzeptionen für den Spielbetrieb (Terminpläne, Änderungen im Rundenspielbetrieb, Formulare und Informationen zur Durchführung der Rundenspiele).

2.2.4
Zur organisatorischen Durchführung der Rundenspiele auf Landesebene kann für jede Alters- und Leistungsklasse eine Staffel gebildet werden, für die ein Staffelleiter verantwortlich ist.

Der Staffelleiter wird von den der Staffel angehörigen Mannschaften beim Staffeltag auf 4 Jahre gewählt und wird vom LFA bestätigt.

2.2.5
Der WOA tagt in der Regel einmal jährlich.

2.3
Wettkampf-Organisations-Ausschuss-Jugend (WOAJ)

2.3.1
Dem Wettkampf-Organisations-Ausschuss-Jugend gehören an:


a)
der Beauftragte für Jugend (Landesjugendfachwart) als Vorsitzender


b)
der Beauftragte für Wettkampfwesen (Wettkampf-Obmann)


c)
der Beauftragte für Schiedsrichterwesen (Schiedsrichter-Obmann)


d)
der Beauftragte für Freizeit-/Breitensport


e)
die Staffelleiter der Jugendstaffeln

2.3.2
Der WOAJ ist nach Abstimmung mit dem WOA zuständig für die ordnungsgemäße Ausschreibung und Durchführung der Rundenspiele Halle und Feld, Pokalspiele und Meisterschaften im Jugendbereich auf Landesebene.

2.3.3
Der WOAJ erarbeitet Konzeptionen für den Spielbetrieb im Jugendbereich (Terminpläne, Änderungen im Rundenspielbetrieb, Formulare und Informationen zur Durchführung der Rundenspiele).
2.3.4
Zur organisatorischen Durchführung der Rundenspiele kann für jede Jugendaltersklasse eine oder mehrere Staffeln gebildet werden, für die ein Staffelleiter verantwortlich ist.

Die Staffelleiter werden beim Jugend-Staffeltag von den Jugendmannschaften auf 4 Jahre gewählt und werden vom LFA bestätigt.

2.3.5
Der WOAJ tagt in der Regel einmal jährlich.

2.4
Lehrausschuss (Trainerrat)

2.4.1
Dem Lehrausschuss gehören an:


a)
der Beauftragte für Lehrwesen (Lehrwart) als Vorsitzender


b)
der  Beauftragte für Schulsport


c)
der Trainerausbilder


d)
die Trainer der Auswahlmannschaften

2.4.2
Aufgaben des Lehrausschusses:


a)
Auswahl und Leistungsschulung der Kader-Mitglieder


b)
Betreuung der Kader-Mitglieder


c)
Traineraus- und –fortbildung


d)
Erstellung von Lehrmaterialien


e)
Kontakte Schule – Verband – Verein

2.4.3
Der Beauftragte für Lehrwesen kann zur Leistungsschulung und Traineraus- und –fortbildung weitere geeignete Personen einsetzen.

2.4.4
Der Trainerausbilder und die Trainer der Auswahlmannschaften werden vom Lehrausschuss auf 4 Jahre gewählt und sind vom LFA zu bestätigen.

2.4.5
Der Lehrausschuss tagt in der Regel vierteljährlich.

2.5
Schiedsrichter-Ausschuss

2.5.1
Dem Schiedsrichter-Ausschuss gehören an:


a)
der Beauftragte für Schiedsrichterwesen (Schiedsrichter-Obmann) als Vorsitzender


b)
4 Schiedsrichter-Ausbilder

2.5.2
Der Schiedsrichter-Ausschuss regelt die Aus- und Fortbildung aller Schiedsrichter auf Landes- und Gauebene (B- und C-Schiedsrichter).


Er erstellt Programme zur Ausbildung und bestimmt Prüfungsrichtlinien.

2.5.3
Der Schiedsrichter-Ausschuss schreibt auf Anforderung Schiedsrichter-Lehrgänge aus und führt
die Schiedsrichter-Prüfungen durch.

2.5.4
Bei Bedarf können weitere Schiedsrichter-Ausbilder bestimmt werden.

2.5.5
Die Auswahl der Ausbilder erfolgt durch den Beauftragten des Schiedsrichterwesens nach festgelegten Kriterien auf 4 Jahre. Sie werden vom LFA bestätigt.

2.5.6
Der Schiedsrichter-Ausschuss tagt bei Bedarf.

2.6
Schiedsgerichts-Ausschuss
2.6.1
Dem Schiedsgerichts-Ausschuss gehören an:


a)
der Landesschiedsgerichts-Vorsitzende als Vorsitzender


b)
4 Beisitzer

2.6.2
Der Schiedsgerichts-Ausschuss ist die höchste Instanz für Einsprüche und Berufungen auf Landesebene im Fachbereich Spiele.

2.6.3
Bei Einspruch- und Berufungsverfahren bestimmt der Schiedsgerichts-Vorsitzende aus den Mitgliedern des Ausschusses das Schiedsgericht.In besonderen Fällen kann der Schiedsgerichts-Vorsitzende auch andere qualifizierte Personen in ein Schiedsgericht berufen.

2.6.4
Die Beisitzer des Schiedsgerichts-Ausschusses werden auf Vorschlag der Fachgebietsauschüsse im Fachbereich Spiele vom Vorsitzenden des Fachbereiches Spiele benannt.

Die Beisitzer müssen die Schiedsrichter-B-Lizenz, sollten jedoch die Schiedsrichter-A-Lizenz besitzen.


Die Ernennung erfolgt auf 4 Jahre.

2.7
Wettkampf-Organisations-Tagung (Landesfachtagung)

2.7.1
An der Wettkampf-Organisations-Tagung nehmen teil:


a)
die Mitglieder des Landesfachausschusses


b)
die Gaufach- bzw. die Gauspielwarte

2.7.2
Die Wettkampf-Organisations-Tagung hat folgende Aufgaben:


a)
Wahl des Landesturnwartes und Sportwartes Faustball auf 4 Jahre



(die Wahl muss beim Landesturntag von der Versammlung bestätigt werden)


b)
Wahl aller anderen Mitglieder des Landesfachausschusses auf 4 Jahre


c)
Erörterung der Jahresberichte der Mitglieder des Landesfachausschusses


d)
Koordinierung der Arbeit zwischen Gaufach- und Landesfach-Ausschuss


e)
Beschlussfassung über Anträge des LFA über Änderungen in der Organisation



und Durchführung von Rundenspielen.

2.7.3
Der LFA kann zur Beratung und Information weitere Teilnehmer zur Tagung zulassen.

2.7.4
Die Wettkampf-Organisations-Tagung findet in der Regel einmal jährlich statt.
4.3.3.5
Einschränkung der Spielberechtigung

4.3.3.5.1 Bei einer Veranstaltung (Ziffer 4.4.1.1.4) sind Spieler für Meisterschafts- und Aufstiegsspiele nur für eine Mannschaft und Altersklasse spielberechtigt. 


Württembergische Meisterschaften im Jugendbereich gelten als getrennte Veranstaltungen.


Ein/eine Spieler/Spielerin darf an einem Tag nur in einer Mannschaft spielen.

4.3.6.2.4
Für gleichklassige Mannschaften eines Vereins gilt folgendes:


a)
sie werden fortlaufend beziffert


b)
das Festspielen gem. 4.3.4.1 gilt für die Mannschaft, für die der Spieler in dieser Leistungsklasse das dritte Spiel bestritten hat.

a)
sie sind ihrer Spielstärke nach zu beziffern.



Die Mannschaft mit der niedrigeren Zahl gilt als höherrangig.

c)
Im Jugendbereich darf grundsätzlich nur in die höherrangige Mannschaft gewechselt werden.

4.4.4.2
Ermittlung der auf und absteigenden Mannschaften

4.4.4.2.1
Besteht die niedrigere Leistungsklasse aus nur einer Staffel, so sind grundsätzlich keine Aufstiegsspiele erforderlich.

4.4.4.2.2
Besteht die niedrigere Leistungsklasse aus zwei oder mehr Staffeln, so finden Aufstiegsspiele statt. Daran nehmen aus jeder unmittelbar untergeordneten Staffel so viele Mannschaften teil, wie aus der höheren Leistungsklasse absteigen.

4.4.4.2.3
Aus Staffeln mit acht (8) und mehr Mannschaften steigen zwei (2) Mannschaften, aus Staffeln mit sieben (7) Mannschaften steigt eine Mannschaft in die nächst niedrigere Leistungsklasse ab. Spielen sechs (6) oder weniger Mannschaften in einer Staffel, so steigt keine Mannschaft ab. Es steigen ebenso viele Mannschaften in die Staffeln auf, wie es Absteiger gibt, wobei das Auffüllen auf Sollstärke erwünscht ist.
4.4.4.2.4
Ändert sich die festgesetzte Anzahl der Mannschaften einer Staffel durch Auf- und Abstiegsvorgänge, so steigen


-
bei Verminderung entsprechend mehr Mannschaften auf


-
bei Vermehrung entsprechend mehr Mannschaften ab.

Für die Leistungs- und Altersklassen gilt folgende Regelung:



Aufsteiger:



-

bei zwei untergeordneten Staffeln = ein Aufsteiger pro Staffel



-

bei einer untergeordneten Staffel = zwei Aufsteiger



Absteiger:



Grundsätzlich steigen aus jeder Staffel 2 Mannschaften ab.


Ändert sich die festgesetzte Mannschaftszahl einer Staffel durch Auf- und Abstiegsvorgänge mit der nächst höheren Leistungs-/Altersklasse, so steigen



-

bei Verminderung entsprechend mehr Mannschaften auf



-

bei Vermehrung entsprechend mehr Mannschaften ab

Sonderumstiegsregelung

1.
Eine Mannschaft der Bundesligen, Schwabenliga oder eine nicht vom Abstieg betroffene


Mannschaft der Verbandsligen ist nach Erreichen der Altersgrenze berechtigt, zu den


Altersklassen der Männer 35, Männer 45, Männer 55 in die nächst ältere Altersklasse der


Verbandsliga durch Relegationsspiele zu wechseln.

2.
Eine nicht vom Abstieg betroffene Mannschaft der Landesligen ist nach Erreichen der


Altersgrenze berechtigt, zu den Altersklassen der Männer 35, Männer 45, Männer 55


in die nächst ältere Altersklasse der Landesliga durch Relegationsspiele zu wechseln.

3.
Eine nicht vom Abstieg betroffene Mannschaft der Bezirksligen ist nach Erreichen der


Altersgrenze berechtigt, zu den Altersklassen der Männer 35, Männer 45, Männer 55


in die nächst ältere Altersklasse durch Aufstiegsspiele zu wechseln.

4.
Ergänzungen zu den Punkten 1, 2 und 3:


Voraussetzung für den Umstieg ist:



a)
Es müssen mindestens 5 in dieser Mannschaft festgespielte Spieler, die im Spieljahr




das erforderliche Alter der neuen Altersklasse erreichen, an den Relegationsspielen




mitspielen.



b)
Die Mannschaft muss mit der Meldung zur Spielrunde einen Antrag zum Umstieg




beim Staffelleiter vorlegen. Dieser Antrag ist bindend.



c)
Liegen mehrere Anträge für eine Spielklasse vor, so entscheidet die höhere Leistungsklasse Männer



oder bei gleicher Leistungsklasse der bessere Tabellenstand nach Abschluss der Spielrunde. Die



übrigen Umstiegsmeldungen entfallen.



d)
Die wechselnde Mannschaft muss mit der letztplatzierten, nicht vom Abstieg betroffenen Mannschaft,



Relegationsspiele (Hin- und Rückspiel, 2* 10 min) austragen. Bei Punktgleichheit entscheidet die



bessere Balldifferenz. Bei erneuter Gleichheit wird nach FGO 4.6.2.3 a verfahren.


Anmerkung:


Für eine Mannschaft, die den Umstieg angemeldet hat, ergeben sich folgende Möglichkeiten:



a)
als Absteiger:

Abstieg in die nächst niedrigere Leistungsklasse








in der gleichen Altersklasse






b)
als Verlierer der Relegation:
Abstieg in die nächst niedrigere Leistungsklasse








in der gleichen Altersklasse



c)
als Sieger der Relegation:
Umstieg in die gleiche Leistungsklasse in die 








nächst ältere Altersklasse

5.
Die beiden Erstplatzierten der württ. Meisterschaft der A-Jugend (männlich) sind berechtigt, zusätzlich an den


Aufstiegsspielen zur Bezirksliga teilzunehmen.


Der württ. Meister der A-Jugend (weiblich) ist berechtigt, an den Aufstiegsspielen


zur Landesliga teilzunehmen. Finden keine Aufstiegsspiele statt, so hat der württ. Meister 


der A-Jugend (weiblich) mit der letzten zum Aufstieg berechtigten Mannschaft Aufstiegs-


spiele nach FGO/LSO 4.4.4.5.1 durchzuführen.


Es dürfen nur Jugendspieler/-innen eingesetzt werden, die sich nicht in einer anderen


Leistungsklasse (Männer + Frauen) festgespielt haben.

6.
Die Turngaue können zu den Aufstiegsspielen der betreffenden Bezirks- oder Landesliga-


Staffel eine Mannschaft melden. Haben in der Gaurunde mindestens 5 Mannschaften


einer Altersklasse an den Rundenspielen teilgenommen, so kann für diese Altersklasse


eine weitere Mannschaft zu den Aufstiegsspielen gemeldet werden.

Gebührenordnung des Fachgebietes Faustball im STB
I.
Ohne Einleitung eines förmlichen Verfahrens werden für den Spielbetrieb auf Landesebene gegen


-
Vereine


-
Mannschaften


-
Spieler/innen


-
Betreuungspersonen


-
Schiedsrichter/innen


-
Linienrichter/innen


durch die gem. Ordnung des Fachbereiches Spiele berechtigten Beauftragten


(u. a. Staffelleiter) folgende Ordnungsgelder verhängt:






Verstoß








EURO


1.
Zurückziehen einer gemeldeten Mannschaft im aktiven Bereich



150,00



+ zusätzliche Zahlung des Meldegeldes

  





  58,00



Ausschluss nach 6.2.5.2 LSO wird als Zurückziehen gewertet.


1a.
Zurückziehen einer gemeldeten Mannschaft im Jugend- und Seniorenbereich

  50,00


2.
Nichtantreten einer Mannschaft zu Punktspielen neben Spielverlust, je Spieltag

  25,00


3.
Unvorschriftsmäßiger und verspäteter Bau der Spielanlage




  10,00


4.
Spielen ohne Spielberechtigung, je Spieler/in und Spieltag neben Spielverlust

  25,00


5.
Nichtvorlage eines Spielerpasses je Spieler/in und Spieltag




    5,00


6.
Spielen in nicht einheitlicher Spielkleidung, je Spieltag





  10,00


7.
Nichtantreten von eingeteilten Schieds- oder Linienrichtern



bzw. Einsatz nicht qualifizierter Schiedsrichter, je Spieltag




  10,00


8.
Ungebührliches Verhalten einer Betreuungsperson





  10,00


9.
Verspätete oder unterlassene Benachrichtigung der Staffelleitung oder



beteiligter Mannschaften bei Ausfall oder Verlegung von Spielen



  25,00


10.
Verspätete oder unterlassene Übermittlung der Spielformulare an die Staffel-



Leitung (Poststempel spätestens des dem Spieltag folgenden Werktages)


  10,00


11.
Verspätete oder unterlassene Übermittlung der Spielergebnisse an die vom



Staffelleiter angegebenen Stellen durch den Ausrichter




  10,00


12.
Nichteinhaltung von Fristen und Anweisungen der ausschreibenden Stelle


  10,00


13.
Nichtteilnahme an Staffeltagen








  25,00


14.
Antreten als Schiedsrichter in nicht ordnungsgemäßer Kleidung



  10,00



(reguläre Schiedsrichterkleidung oder Schiedsrichterleibchen)


15.
Die Einspruchsgebühr beträgt








  25,00

II.
Die Maßnahmen sind dem Betroffenen formlos durch Brief mit Begründung und Rechtsmittel-


belehrung mitzuteilen (Einspruchsfrist innerhalb 10 Tagen nach Zugang der Straffestsetzung).

III.
Die Ordnungsgelder verdoppeln sich bei einem gleichartigen Verstoß innerhalb des Spieljahres.

IV.
Die Ordnungsgelder sind innerhalb 10 Tagen nach Zustellung des Ordnungsgeldbescheides auf


das angegebene Konto einzuzahlen.

V.
Bei nicht fristgerechter Zahlung haftet der Verein für seine Mitglieder.
VI.
Im Jugendbereich ermäßigen sich die Gebühren um die Hälfte.
VII.
Vereine, die ihren finanziellen Verpflichtungen (z.B. Meldegelder, Ordnungsgelder)


nicht nachkommen, werden mit allen Mannschaften vom Spielbetrieb ausgeschlossen.
